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Fahrbahnsanierung der K 26 zwischen Höfen und Rohren: 

Vollsperrung in den Herbstferien.  

 

StädteRegion Aachen. Im Rahmen der laufenden Fahrbahnsanierung 

der Kreisstraße 26 zwischen den Monschauer Ortsteilen Höfen und 

Rohren stehen die nächsten Asphaltarbeiten an. Dafür muss die K 26 

ab Montag, 19. Oktober, für die Dauer der Herbstferien (bis Freitag, 

30. Oktober) vollständig für den Verkehr gesperrt werden. Die 

Vollsperrung ist erforderlich, um die anstehenden Asphaltarbeiten 

sicher und fachgerecht durchführen zu können. Die bestehende 

Umleitung wird für diesen Zeitraum angepasst und entsprechend neu 

ausgeschildert. Die großräumige Umleitung über Monschau-

Imgenbroich und Widdau ist von der zusätzlichen Sperrung nicht 

betroffen und kann weiterhin genutzt werden. 

 

Die Arbeiten wurden bewusst in die Herbstferien gelegt, sodass der 

Schulbusverkehr von der zusätzlichen Vollsperrung nicht betroffen 

ist. Für den regulären Linienverkehr setzt die ASEAG während der 

Bauphase kleinere Pendelbusse ein. Diese verkehren zwischen Rohren 

und Höfen über die ausgeschilderte Umleitungsstrecke. Damit bleibt 

die ÖPNV-Anbindung auch während der Sperrung gewährleistet. 

 

Die StädteRegion Aachen bittet alle Verkehrsteilnehmenden sowie die 

betroffenen Anwohnerinnen und Anwohner um Verständnis für die 

notwendigen Einschränkungen. Ziel ist es, die umfangreichen 

Asphaltarbeiten möglichst innerhalb der schulfreien Zeit 

abzuschließen und die Beeinträchtigungen für die Bevölkerung so 

gering wie möglich zu halten. Ein Dank gilt der Stadt Monschau für 

die gute und konstruktive Zusammenarbeit, den Anwohnerinnen und 

Anwohnern sowie dem Ortsvorsteher von Rohren für seinen Einsatz 

und die Unterstützung.  

 

 


